
Albring,	Werner
Stand:	18.09.2025

Geburtsdatum: 26.	September	1914

Sterbedatum: 21.	Dezember	2007

Geburtsort: Schwelm

Sterbeort: Dresden

Wirkorte: Hannover;	Wildemann	<Clausthal-Zellerfeld>;	Bleicherode;	Gorodomlia	(Sowjetunion);
Dresden

Tätigkeit: Physiker

Akademischer
Grad:

Dr.-Ing.

Biographische	Anmerkungen

1934-1939	Maschinenbau-Studium	an	der	TH	Hannover;	1941	Promotion;	1941-1945	Stellvertretender	Leiter	des	Instituts	für	Aeromechanik	und
Flugtechnik	an	der	TH	Hannover;	wohnte	1943-1946	in	Wildemann	(Harz),	wohin	das	Institut	wegen	der	Bombenangriffe	ausgelagert	war;	seit	1946	tätig
in	Bleicherode;	mit	anderen	Spezialisten	in	die	Sowjetunion	zwangsverpflichtet,	auf	der	Insel	Gorodomlia	beteiligt	an	der	Entwicklung	und	Konstruktion
von	Trägerraketen	für	die	UdSSR;	1951	Rückkehr	in	die	DDR;	1952	o.	Professor	an	der	TH	Dresden;	1979	emeritiert
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